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Deutſches Reich
Die Eingabe der Handwerker

Wie wir ſchon mittheilten iſt die ſchriftliche Eingabe
die man an den Kaiſer zu richten ſich entſchloß da die auf
dem Handwerkertage zu Halle beſchloſſene Audienz vom
Kaiſer nicht bewilligt worden war nunmehr eingereicht
worden Aus dem Jnuhalte derſelben theilen wir noch folgendes
Nähere mit

Die Lage des deutſchen Handwerks wird von Jahr zu Jahreine gedrüctere bedrängtere und troſtloſere Urſache davon iſt
lediglich die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit welche das gewerbliche
Gebiet der grenzenloſen Ausbentungs und Gewinnſucht des
Großkapitals ſchonungs und ſchutzlos ausantwortet Seit vielen
Jahren iſt die Junungs und Handwerkerbewegung in ernſter
Arbeit bemüht Mittel und Wege zu finden um die ſchon ſo
lange herrſchende Nothlage des deutſchen Handwerks zu be
ſeitigen und ſo Eurer Majeſtät wohlwollenden Wunſch daß das
Handwerk wieder auf dem Boden ſtehen möge auf dem es be
reits im vierzehnten Jahrhundert hat der Verwirk
lichung entgegengeführt zu ſehen luf welche Weiſe dies nach
der übereinſtimmenden Anſchauung der in Jnnungen Jnnungs h
ausſchüſſen Jnnungsverbänden Handwerkervereinen und Handwerkerbänden Verein gen Mehrzahl der deutſchen Handwerksmeiſter

erfolgen kann mögen Euere Majeſtät aus den Schriftſtücken
die ehrfurchtsvoll überreichen zu dürfen wir bitten Allergnädigſt
zu entnehmen geruhen Die Verhältniſſe des deutſchen Hand
werkerſtandes können nur dann zum Beſſeren ſich wandeln
wenn demſelben durch Einführung der obligatoriſchen Jnnung
und Handwerkerkammern eine feſtgefügte Organiſation und eine
legitimre Vertretung und zwar auf der Baſis des Befähigungs
nachweiſes gegeben wird Nur durch letzteren und eine geſetz
liche Feſtlegung der Grenzen zwiſchen Handwerk und Fabrikwird es ermö ücht werden die Uebergriffe des Großkapitals und
der Großinduſtrie auf gewerbliches Gebiet hintanzuhalten Die
Schaffung und Erhaltung eines wirthſchaftlich geſunden und
daher leiſtungsfähigen gewerblichen Mittelſtandes iſt abhängig
neben anderen davon daß die Gefangenarbeit aufs äußerſte ein
geſchränkt der Hauſirhandel vermindert bezw verboten die
Konſumvereine und Waarenhäuſer aufgehoben und das Detail
reiſen ſowie die Wanderlager und Filialgeſchäfte verboten und
den Forderungen der Bauhandwerker an Neubauten ein geſetz
liches Vorzugsrecht er wird Jn der ſicheren Ueberzeügung daß alles Mühen und Streben der deutſchen Hand
werker erfolglos bleibt wenn ſie hierbei nicht Euerer Majeſtät
allmächtigen Schutzes theilhaftig werden rufen wir für den
ſchwer bedrängten tief darniederliegenden dem gänzlichen Ruine
nahen Handwerkerſtande Euerer kaiſerlichen und königlichen
Majeſtät Hilfe an

Die Norddeutſche an Frankreich
In einem Rückblicke auf die Ereigniſſe von 1870 ſucht die

Nordd Allg Ztg Frankreich gut zuzureden und ſeinen
Thatendrang von den Wegen der Revanche auf Aufgaben die
den europäiſchen Stagten gemeinſam ſeien zu leiten Das
Blatt ſagt

Wir würden einen gegen
rankreichs nicht verſtehen er wäre ein Anachronismus Es

liegt uns bei dieſen Worten nichts ferner als die Abſicht auf
Frankreichs Entſchließungen mit beſonderem Eifer einwirken zu
wollen wir erwarten dieſe Entſcheidung im Gegentheil mit kühler
Gelaſſenheit Aber man muß blind ſein wenn man nicht er
kennen will daß wir in eine Phaſe der Weltgeſchichte eingerückt
ſind in der die europäiſchen Staaten mit Kriegen in denen ſie
ihre Kräfte gegenſeitig zerfleiſchen einen unverantwortlichen Luxus
treiben und die Zukunft Europas vor allem in wirthſchaftlicher

uns gerichteteten Revanchekrieg

Nachdruck verboten

Bismarck vor dem Kriege
Bismarck war die letzte Zeit vor dem Kriege von 1870 71

körperlich recht leidend Die RNeichstagsſeſſion mit ihren an
ſtrengenden Arbeiten Antrag auf Aufnahme Badens in den
Norddeutschen Bund Strafgeſetzbuch uſw ſodann eine heftige
Erkältung hatten böſe Folgen für ihn Am 14 April begab
er ſich ſchon krank nach Varzin von wo er aber vor der
Eröffnung des Zollparlaments am 21 April nach Berlin
zurückzukehren gedachte Doch hat ihn das genannte Parlament
nicht wiedergeſehen Er erkraukte an der Gelbſucht Sanitäts
rath Dr St ruck aus Berlin wurde nach Varzin berufen

Als Bismarck dann am Sonnabend 21 Mai abends von
Varzin in Berlin eintraf war er keineswegs ganz wiederhergeſtellt
Aber es handelte ſich um die Rettung des gefährdeten Straf

e Es handelte ſich um die Entſcheidung über die
odesſtrafe Bismarck hielt am 23 Mai eine ſeiner bedeutendſten

Reden Er ſprach gegen den Partikularismus der zweierlei
Strafrecht in den Bundesſtaaten ſchaffen wollte er ſprach
Sten den Partikularismus überhaupt und über den nationalen

taat Wir haben unverrückt unſer nationales Ziel im Auge
wir haben nicht links nicht rechts geſehen ob wir

jemandem wehe thäten in ſeiner theuerſten Ueberzeugung
Meine Herren aus dieſem Geiſte haben wir unſere Kraft
unſeren Muth unſere Macht geſchöpft zu handeln wie wir

Sobald uns dieſer Geiſt verläßt ſobald wir dieſemethanVeſſe entſagen ſobald wir ihn vor dem deutſchen Volke und

ſeinen Nachbarn aufgeben ſo legen wir doppelt Zeugniß ab
daß die Spannkraft mit der wir vor 31 Jahren an dieſer
Stelle unſeren Ausgang nahmen in dem Sande des Parti
kularismus der Staaten und des Partikularismus der Parteien R
erlahmt iſt Wir werden die Quelle aus der wir die
Berechtigung ſchöpften hart zu ſein und mit eiſernem Schritt
z zermalmen was der Herſtellung der deutſchen Nation in
hrer Herrlichkeit und Macht entgegenſtand

Lebhaftes Bravo Dagegen von den Plätzen der ſozial
demokratiſchen Fraktion Oho Ernenerter ſtürmiſcher
Beiſall Meine Herren ich freue mich des Zeugniſſes das

Halle a d

Hinſicht freventlich aufs Spiel ſetzen Die Aufgaben der Gegen
wart für die europäiſchen Großſtaaten Aufgaben von unermeß
licher Bedeutung für die innere Entwickelung aller dieſer Staaten
und die Sicherung ihrer Bevölkerung vor hochbedenklichen wirth
ſchaftlichen Kriſen liegen auf dem Gebiete der fremden
Erdtheile und das Ziel hier bei Zeiten einen regelnden
und beherrſchenden Einfluß zu gewinnen kann
anders erreicht werden als durch Beiſeiteſtellung des inner
europäiſchen Haders und einen Zuſammenſchluß der Kräfte Das
iſt die Bahn in die auch Frankreich eintreten müßte wenn es
nicht eine kurzſichtige Politik die nicht dieſen Namen verdient
treiben will und in der es ihm nicht an Gelegenheiten fehlen
würde durch Waffenthaten die diejenigen Deutſchlands in den
Schatten zu ſtellen verſuchen ſeine Revanche an uns zu nehmen
und den vollen Glanz ſeines kriegeriſchen Ruhmes zu erneuern

Das Windthorſt Denkmal
Am hentigen Dienstag wird in Meppen einem hannover

ſchen Städtchen von 3 bis 4000 Einwohnern nach welchem der
Wahlkreis den Windthorſt ununterbrochen im Reichstage
und Abgeordnetenhauſe vertrat benannt iſt das Denkmal ent
hüllt das man dort dem verſtorbenen Centrumsführer errichtet
at Schon der Ort wo das Denkmal ſeinen Platz gefunden

hat erklärt uns zur Genüge deſſen Bedeutung Es iſt errichtet
von einer Partei in Anerkennung des parlamentariſchen
Wirkens für die Zwecke und Jntereſſen dieſer Partei Nicht
ein Verdienſt um die Allgemeinheit wird hier geehrt ſondern
nur ein Parteiverdienſt ünd da wir zu der Parktkei die dieſes
Denkmal als ein Zeichen des Dankes aufzurichten ſich veran
laßt geſehen hat nicht gehören ſo können wir ohne der Per
ſönlichkeit des verſtorbenen Windthorſt irgendwie zu nahe zu
treten doch der heutigen Enthüllungsfeier in beſtem Falle nur
theilnahmslos gegenüber ſtehen Die ultramontaue ne be
müht ſich ja natürlich der Denkmalsweihe den Stempel einer
großen Aktion aufzudrücken und die lebenden Geſinnungs
genoſſen des Heimgegangenen werden um den gleichen Ein
druck hervorzurnfen es an Eifer und zahlreicher Betheiligung
bei der Feier nicht fehlen laſſen Aber alle Anſtrengungen werden
die Denkmalsweihe nicht über das emporzuheben vermögen
was ſie iſt eine Partei Demonſtration Für die Enthüllung
des Denkmals iſt folgendes Programm entworfen

Vormittags 9 Uhr verſammeln ſich die Feſtgenoſſen auf dem
Marktplatz zu Meppen zum feierlichen prozeſſionsähnlichen Zuge
in die Kirche wo um 10 Uhr ein feierliches Hochamt ſtattfindet
Um 11 Uhr bewegt ſich der Feſtzug zum Denkmal deſſen Ent
hüllung auf 12 Uhr feſtgeſetzt iſt Das Feſteſſen findet nach
mittags 2 Uhr ſtatt abends 8 Uhr aber beginnt eine große
Feſtverſammlung welche den Feierlichkeiten den Abſchluß geben
ſoll Jn der Mitte des Marktplatzes von Meppen hat das
Denkmal ſeine Aufſtellung gefunden Es hat eine Höhe von
5,50 m wovon 3,20 auf das Poſtament 2,30 auf die Figur kom
men Windthorſt iſt auf der hier bildneriſch angedenteten Tri
bünentreppe des Reichstages von wo er gewöhnlich ſeine Reden
gehalten hat ſtehend dargeſtellt An der Vorderſeite des Sockels
ſieht man als Relief in Bronce drei weibliche Figurcn deren
mittelſte eine Tafel mit der Deviſe des Centrums hält Wahr
heit Freiheit und Recht, während die beiden anderen die Kirche
und den Staat perſonificiren

Verſchiedene Mittheilungen
Der pommerſche Predigerverein hat in ſeiner jüngſten

Jahresverſammlung folgende Reſolution zum Fall Kock gefaßt
Der Pfarrverein glaubte in dem Verfahren des Herrn

von Thadden des Patrons und ſeiner Parteigenoſſen gegen
Paſtor Kock den Verſuch erblicken zu müſſen

mir durch die Mißbilligung der Gegner deutſcher Einheit und
deutſcher Größe gegeben wird
Am 24 Mai ſprach Bismarck immer noch leidend über

die Todesſtrafe auf Mordverſuch gegen Bundesfürſten Meine
Herren Jch erneuere die dringende Bitte geben Sie dieſem
erſtgeborenen Reichstage wie ich ihn geſtern naunte den
glänzenden Abſchluß der uns bevorſteht wenn wir dieſes
große Werk vollenden ſchlagen Sie ein in die Hand die heute
die Regierungen weit vorgebeugt Jhnen entgegenreichen ſtoßen
Sie ſie nicht zurück

Am 25 Mai ſprach Bismarck über die Golthardbahn Für
uns iſt das Hauptintereſſe eine faſt direkte Verbindung mit dem
befreundeten und wie wir glauben auf die Dauer befreundeten
Lande Jtalien zu haben

Es war in den Tagen wo IJtalien Frankreich Oeſterreich
wegen eines Vündniſſes gegen Preußen unterhandelten

Am 26 Mai wurde der Reichstag geſchloſſen Die Thron
reden für den Reichstag entwarf damals meiſt der Geh Reg
Rath Hahn der Leiter der Provinzialkorreſpondenz Er hatte
dieſes mal die Erfolge in großen Zügen zu ſchildvern die der
erſtgeborene Reichstag in den drei Jahren 1867 bis 1870

aufzuweiſen hakte Graf Bismarck fand an dem Konzepte
kaum etwas zu ändern fügte aber eigenhändig die bedentſamen
Worte hinzu Dieſelben Erfolge gewonnen durch treue und
angeſtrengte Arbeit auf dem Gebiete der Wohlfahrt und der
Bildung der Freiheit und der Ordunug im eigenen Lande ge
währen auch dem Auslande die Gewißheit daß der Nord
deutſche Bund in der Entwicklung ſeiner inneren Einrichtungen
und ſeiner vertragsmäßigen nationalen Verbindung mit Süd
deutſchland die deutſche Polkskraft nicht zur Gefährdüng ſondern
zu einer ſtarken Stütze des allgemeinen Friedens ausbildet
welcher die Achtung und das Vertrauen der Völker wie der

egierungen des Anslandes zur Seite ſtehen
Inzwiſchen hatte am 13 Mai Kaiſer Alexander von

Rußland auf der Reiſe nach Ems ſeinen Oheim den König
von Preußen in Berlin beſucht König Wilhelm erwiderte
den Beſuch in Ems am 2 Juni wo er zwei Tage verweilte
Daß Bismarck welcher zur Zeit des Beſuches des Kaiſers
Alexander in Berlin noch durch Krankheit in Varzin zurück
gehalten war den König nach Ems begleitete wo auch der

nicht K
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Recht zu beſchränken daß er ohne Menſchenfurcht und Menſchen
gefälligkeit die Wahrheit nach allen Seiten hin zu vertreten habe
Der Vorſtand des Pfarrvereins hat ſchon mit dem Vorſtand des
konſervativen Vereins in Pommern Verhandlungen geführt die
indeſſen noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind Mit ſeinem
Vorgehen erklärt ſich der Verein ohne das Auftreten des Paſtors

ock in jeder Beziehung billigen zu wollen für einverſtanden
und beauftragte den Vorſtand dem Amtsbruder für die Mann
haftigkeit ſeines Auftretens ſeine Zuſtimmung und dadurch Troſt
für die erlittenen Anfechtungen auszuſprechen Dieſer Beſchluß
verdient alle Anerkennung

Als Branntwein Liebesgabenſchwindler iſt der
Rittergutsbeſitzer e P Mann Lodder von der Straf
kammer zu Stolp i P zu 2 Monaten Gefängniß und 600 M
Geldſtrafe verurtheilt worden Der Angeklagte hatte den Antheil
den er als Brennereibeſitzer an der bekannten Vierzigmillionen
Liebesgabe zu beanſpruchen hatte auf unrechtmäßige Weiſe da
durch zu erhöhen g daß er im September 1893 bei der
Steuerbehörde den Antrag u Erhöhung ſeines Kontingentes
ſtellte und denſelben mit der Angabe begründete es ſeien auf
ſeinem Gute Lodder in den letzten drei Jahren 500 Morgen
Neuland geſchaffen und beſtellt worden Die Steuerbehörde
hatte jedoch die Unwahrheit dieſer Angabe feſtgeſtellt und gegen
Hirſchberg Strafanzeige wegen verſuchten Betruges erſtattet

Das Aluminium Dampferunternehmen des
Fürſten zu Wied für den Viktorig See für welches die
Ausführungskommiſſion des Antiſklavereikomitees bei ihrer Auf
löſung dem Fürſten ihre Reſtgelder überwieſen hatte wird nach
der Poſt zuſtande kommen obwohl es noch einiger Zuſchüſſe
bedarf Der Dampfer wird in Zürich erbaut

Für die Ausübung der Gerichtsbarkeit erſter Jnſtanz iſt im
ſüdweſtafrikaniſchen er et von dem bisherigen
nördlichen Amtsbezirk mit dem Amtsſitze in Windhoek ein
neuer weſtlicher Amtsbezirk mit dem Amtsſitze in Otjim
bingwe abgetrennt Den kaiſerlichen Richtern für den nörd
lichen ſüdlichen und weſtlichen Bezirk iſt gleichzeitig die Be
rechtigung beigelegt worden in Ausübung der Gerichtsbarkeit
und in der Wahrnehmung ſtandes amtlicher Beſugniſſe ſich in
Behinderungsfällen wechſelſeitig zu vertreten

Jm Wahlkreiſe Halle Herford nimmt man an daß
Freiherr von Hammerſt ein ſein Reichstagsmandat für dieſen
Kreis niederlegen wird da ſich wie die h Ztgangiebt vorausſichtlich ſeine konſervativen Wähler von ihm los
ſagen werden Eine Niederlegung ſeines diätenreichen Landtags
mandats muthen ihm ſeine Parteifreunde wohl gar nicht zu
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Oeffentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag 15 Juli
Am Vorſtandsliſche anweſend die Herren Geh Negierungsrath

Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Vau
meiſter Schulze und Geh Sauitätsrath Dr Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt der Herr Vorſteher
ein Schreiben des Halleſchen Vereins für Braunkohlen
bergbau und Briquettesfabrikation zur Verleſung
worin Proteſt gegen die Erweiterung des Südfried
hofes eingelegt wird da der Geſellſchaft das Kohlenabbaurecht
unter dem zur Erweiterung beſtimmten Acker verliehen das
künftige Grubenfeld auch bereits mit 120,000 M belaſtet ſei
a en wird als an die falſche Adreſſe gerichtet zu den
Akten gelegt

1 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich mit der Um
legung des Bürgerſteiges entlang den Grundſtücken Francke
ſtraße Nr 1 2 3 7 und 8 und Erneuerung der Thorein
fahrten einverſtanden zu erklären und die erforderlichen Koſten
im Betrage von 1550 M zu bewilligen Auf Vorſchlag der
Baukommiſſion wird der Magiſtratsantrag abgelehnt und lediglich

ruſſiſche Geſandte in Berlin Herr von Oubril bei ſeinem
Monarchen verweilte hat man ſpäter mit dem bald darauf
ausgebrochenen Kriege in Verbindung gebracht Jn Ems ſoll
damals Preußen die Rückendeckung durch Rußland für den
Fall des Krieges ſich geſichert haben Für eine Rückendeckung
aber war ſeitens Preußens längſt geſorgt

Jn Ems handelte es ſich um etwas anderes Es handelte
ſich um das vatikaniſche Konzil und die Unfehlbarkeits
frage deren Entſcheidung unmittelbar bevorſtand und die über
banpt das alle andere politiſche Jntereſſen zurückdrängende
Thema in jenen Tagen bildete Wenn in Ems vielleicht auch
vom Krieg mit Frankreich die Rede war ſo knüpfte die Erörte
rung dieſer Frage nicht an die Ernennung des Herzogs von
Gramont zum Miniſter des Auswärtigen an ſondern an
die Jeſuiten in Rom dieſe beſchäftigten ſich damals ſehr
angelegentlich mit Preußen Unter dem 25 April 1870
berichtet das Tagebuch des Profeſſors Friedrich von einem
Geſpräch preußiſcher Biſchöfe unter denen ſich der Biſchof
Martin von Paderborn ein Hauptfaiſenr beim Konzil befand
Als Martin hier das Gerücht erfuhr der König von Preußen
habe an ſeinen Geſandten geſchrieben derſelbe ſolle ſich von
jetzt an ſeit die Schwäche der Minorität den Wagen der
Oppoſition beim Konzil bereits verfahren hatte um die
Beſchlüſſe des Konzils gar nicht weiter kümmern verſtand er
im erſten Moment dieſes wie manches andere falſch und
brach darüber in ein lautes Preiſen der königlichen Weisheit
aus Allein er mußte ſeitens eines anderen preußiſchen
Biſchofs eine Belehrung über ſich ergehen laſſen welche
Friedrich mit Worten wiedergiebt Der König von
Preußen glaubte früher daß man es in Rom mit vernüuftigen
und verſtändigen Männern zu thun haben werde Da er
aber jetzt einſieht daß er ſich hierin betrogen habe ſagt er
thut was ihr wollt d Sie Beſchlüſſe welche uns nach
theilig ſind dann ziehen wir das Schwert Natürlich
war das Schwert nur ſymboliſch gemeint Aber merkwürdig
genug der Krieg ſelbſt warf auch ſchon ſeinen Schatten voraus
mitten in das Konzil Friedrich ſchreibt unterm 2 Mai
wörtlich Von einer Seite welche es wiſſen kaun oder
wenigſtens ſoll wird mir geſagt daß es im Jahre 1871 einen
Krieg zwiſchen Preußen und Frankreich geben wird Mau
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r Geradelegun
villigt Berichterſtatter St V Hildebrandt
2 Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen daß die Stadtemeinde mit dem Verein fur Voltswohl einen Vertrag

die Erweiterung der Abtheilung genannten Vereins für
Arbeitsnachweis abſchließt Nach dem Vertrage verpflichtetder Verein für Saitewoh vom I Oktober ab die z Zt be

ende Vereinsabtheilung für Arbeitsnachweis derart m
nen der Arbeitsnachweis für gewerbliche und nicht

re rbeiter und Arbeiterinnen aller Kategorien ſowie
enſtboten in zwei Abtheilungen für männliche und weibliche

x in getrennten Räumen eingerichtet wird Für die
rbeitsvermittelung ſind Gebühren nur im Einverſtändniß mit

dem Magiſtrat zu erheben die Anſtellungsbedingungen der
Beamten des Arbeitsnachweiſes ſowie die Geſchäftsordnung für
eſelben unterliegen der Genehmigung des MagiſtratsDenſelben ſind auch allwöchentlich Geſchaſtéberi te nach einem

beſtimmten gar zu erſtatten ferner hat die Arbeitsnach
weisſtelle Statiſtiken über Bewegungen auf dem Arbeitsmarkte
nach den Vorſchriften des Magiſtrats zu führen Der Abtheilungs
Ausſchuß des Vereins wird ſich durch Zuwahl derart ergänzen
daß in demſelben ſo weit als möglich Arbeitgeber und Nehmer
in gleicher Mehrzahl vertreten ſind r Unterhaltung des
Arbeitsnachweiſes wird dem Verein für Volkswohl eine Unter

Pidung bis zum Höchſtbetrage von 3000 M jährlich aus der
ämmereikaſſe gezahlt auch übernimmt die Stadtgemeinde die

Koſten zur Beſchaffung der nothwendigen Einrichtungsgegenſtände
r die Geſchäftsſtelle des Arbeilsnachweiſes Der Herr
egierungspräſident hat bereits an den Magiſtrat das Erſuchen

gerichtet ſtäd tiſche Arbeitsnachweisſtelle zu
z und der Magiſtrat hat ſich der Ueberzeugung nicht ver

ließen können daß ſeitens der Stadtgemeinde fur die Er
richtung einer Arbeitsnachweisſtelle etwas geſchehen muß Der
Magiſtrat hofft aber daß alle diejenigen Vortheile erreicht
werden welche man von einer kommunalen Arbeitsnachweisſtelle
erwarten kann wenn anf Grund des vorliegenden Vertrages der
Verein für Volkswohl die Errichtung einer Arbeitsnachweisſtelle
im weiteſten Umfange mit ſtädtiſcher Unterſtützung und unter
u Kontrolle übernimmt Die Verſammlung genehmigt

n Vertrag und ver die Unterſtützung für die Zeit
vom 1 Okt 1895 bis Ende März 1896 mit 1500 M auf
Kap XXI 6 des Kämmerei Haushaltsplanes Berichterſtatter
St V Sach

8 Jn der Sitzung vom 27 Juni beſchloß die Verſammlung
die Vermiethung der Wohnungen Geſchäftsräume Keller
räume Lagerplätze die bisher nicht höher als zu je 800 M
orier Miethe vermiethet geweſen ſind einer
eputation beſtehend aus 2 Magiſtratsmitgliedern und 4

Stadtverordneten zu übertragen Der Magiſtrat erklärt ſichdereit dieſem Beſchluſſe beizutreten glaubt aber daß es zweck

mäßig ſei die beſtehende gemiſchte Deputation für die Ver
waltung der Landgüter zu einer Oekonomie Deputation in dem
Sinne zu erweitern daß derſelben auch die ſelbſtändige Beſchluß
fafſung über die erwähnten Vermiethungen übertragen wird
Die Verſammlung lehnt dieſen Antrag ab beharrt auf ihrem
Beſchluſſe vom 27 Juni und wählt zu Mitgliedern der beſonderen
Vermiethungsdeputation die St V Sachs Sommer Hafſe
und Herm Berichterſtatter St V Sach

5 Der arg beantragt die Erbauung einer Bedürfniß
anſtalt vor dem Steinthore auf dem Triangel gegenüber dem
Walhallatheater an der Stelle wo jetzt die Selterwuſſersbude
ſteht gutzuheißen und die erforderlichen Mittel in Höhe von
8700 M zu bewilligen Die Verſammlung bewilligt nach dem
Antrage der Baukommiſſion nur 7800 M VGerichterſtatter
St V Heiſer und Dr Hüllmann

6 Die Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft
bedarf zum Bau der Bahn verſchiedene im Eigenthum der Stadt

eine

Halle befindliche Grundflächen und hat um baldige Mittheilung d
der Bedingungen erſucht unter denen die Stadtgemeinde gewillt
iſt die betr Grundflächen abzutreten Der Magiſtrat beantragt

Verkaufspreis für die einzelnen Terrainflächen wie ſolgt
zuſetzen
A Für das rund 4800 qm große Gelände ſüdlich der Mans

felder Chauſſee an der zweiten Eliſabethbrücke alter Schutt
abladeplatz wo früher das Erlengebüſch war welches im Ueber
ſchwemmungsgebiete liegt und mithin nicht bebaut werden darf

auf 2 M pro qm o e e e a 7 2800 MB Für das ſüdlich der Mansfelderſtraße neben
der Eliſabethbrücke gelegene rund 6000 Morgen
große Gelände

a 570 qm unbebaute Fläche im Ueberſchwem

mungsgebiete à qm 10 5700b 1040 qm bebaubares Hinterland 20 M pro qw 20,800
c 2305 qm bebaubares Vorderland an der Mans

felberſiraße 3 40 92200d das Terrain der jetzigen Eisbörſe 2260 qm

S W6500NB die Eisbörſe iſt für 2260 M jährlichen
Miethszins vermiethet wobei die geſammte Unter
haltung des Gebäudes dem Miether obliegt Dem
gemäß iſt der Miethsertrag mit 4 Proz kapitaliſirt

zuſammen 178,000 M

der VBordſchwellen der Betrag von 400 u fluchtlinienmäßig e Straße alen and ſoll nach
m Vorſchlage des Magiſtrats nicht mit verkauſt werden mit

Ausnahme einer bebauten Fläche des Eisbörſengrundſtücks welches
indeß ſpäter der Stadt wieder unentgeltlich zufallen ſoll

Die Verſammlung genehmigt den Verkauf des ganzen Terrains
für den Geſammtpreis von 178,000 M unter folgenden Be
dingungen Die Mansfelderſtraße zwiſchen dem öſtlichen Brücken
pfeiler und der Hafenſtraße iſt nach Süden hin um 5 w d i
auf 22 m zu verbreitern um vor dem künftigen Perſonen
bahnhofe Eisbörſengrundſtück eine Art beſcheidenen Bahnhofs
vorplatzes zu gewinnen Die Ppgnſe von dem Oſtpfeiler der
erſten Eliſabeihbrücke nach Weſten zu bis zu der Stelle wo
urſprünglich der Güterbahnhof errichtet werden ſollte alter
Schuttabladeplatz ſoweit ſtädtiſches Gebiet in Betracht kommt
auf 17 mm feſtzuſetzen und den Magiſtrat zu erſuchen einerig Fluchtlinienfeſtfetzung berbeizuſühren ſoweit die Straße

m Gebiete des Landkreiſes liegt Der Verkauf des geſammten
Terrains erfolgt mit der Maßgabe daß der ſluchtlinienmäßig
zur Straße entfallende Theil der Fläche auf Verlangen des
Magiſtrats jederzeit bezw ſoweit das Grundſtück der Eis
börſe in Betracht kommt nach Niederlegung des Gebändes
unentgeltlich ſchuld und koſtenfrei aufzulaſſen iſt Der Werth des
zur Straße entfallenden Landes wird zur Berechnung der An
liegerkoſten auf 40 M feſtgeſtellt Sodann wird noch der Wunſch
ausgeſprochen daß der Güterbahnhof womöglich etwas näher an
die Stadt gerückt wird Wie St V Königer mittheilte geht
letzterer Wunſch in Erfüllung da nach den endgiltigen Feſtſtellungen auch der Güterbahnhof diesſeits der Stadt erbaut
wird Auf dem alten Schuttabladeplatze der anfänglich als
Güterbahnhof in Ausſicht genommen war ſollen nach den neueren
Beſtimmungen nur Gleiſe zu Rangirzwecken angelegt werden
GBerichterſtatter St V Friedrich und Billin

7 Die Herren Arnold und Troitzſch haben aus Anlaß
des Neubaues auf ihrem Grundſtück Nicolaiſtraße Nr 18
in der Fluchtlinie 26 qm Terrain abzutreten Sie fordern an
Entſchädigung 450 M pro qm während der Magiſtrat nur
350 M bewilligen will Eine Einigung iſt nicht zuſtande ge
kommen und der Magiſtrat hat deshalb beſchloſſen die Einleitung
des Enteignungsverfahrens zu beantragen Die St V Schulze
und Sachs beantragen namens der Bau und Finanzkommiſſion
Annahme der Magiſtratsvorlage während St V Henze für
Bewilligung der geſtellten Forderung eintritt da Arnold und
Troitzſch das qm mit 560 M bezahlt hätten mithin bei Ein
leitung des Enteignungsverfahrens die Stadt nur noch Koſten zu
tragen haben würde Auf Antrag des St V Dr Keil wird
die Vorlage an den Magiſtrat mit dem Erſuchen r eben
mit den Herren Arnold und Troitzſch noch einmal in Vergleichs
unterhandlungen zu treten

8 Jn dem Entwurfe betr die Regulirung der Gerberſaale
iſt vorgeſehen daß die Böſchungen welche auf dem verlaſſenen
Bette der Gerberſaale angelegt ſind mit Kopfſteinpflaſter ver
ſehen werden ſollten Bei der Ausführung der Regulirungs
arbeiten hat ſich ergeben daß die Befeſtigung der erwähnten
Böſchungen ebenſo zweckmäßig durch Raſen bewirkt werden
könnte Hierdurch würde nicht nur ganz erheblich an Koſten ge
ſpart werden ſondern es würden auch nach dem Dafürhalten des
Magiſtrats die beraſten Böſchungen ein weſentlich freundlicheres
Ausſehen haben als die mit Kopfſteinen abgepflaſterten
Böſchungsflächen Fernerhin erſcheint es dem Magiſtrat an
gezeigt im Anſchluſſe an die erfolgten Regulirungsarbeiten der
Gerberſaale den neben der Shigrrmgi nach dem Mühlgraben
hin entſtehenden dreieckigen Platz und die ſpäter zu Bauſtellen
land beſtimmte Fläche geren dieſem dreieckigen Platz und der
jetzigen Kuttelbrücke mit einfachen Strauchanpflanzungen und
Raſenanlagen zu verſehen Auch würde es ſich empfehlen am
Giebel der Reſidenz die dort vorhandene Abortanlage und das
wiederaufzubauende Bedürfnißhäuschen an der Abzweigungsſtelle
er neuen Gerberſtraßenſaale von der Dreyhauptſtraße mit

leineren Anpflanzungen zu umgeben Endlich erachtet es der
Magiſtrat für wünſchenswerth daß nach nunmehr erfolgter Be
ſchlußfaſſung über die Fluchtlinienfeſtſetzungen von Verbindungs
ſtraßen des Strohhofviertels mit der neuen Gerberſaaleſtraße
letztere ſchon jetzt mit den dort vorhandenen Schlippen durch
Treppen in Verbindung gebracht wird Die Koſten dieſer ſämmt
lichen Ausführungen können aus den Erſparniſſen gedeckt werden
welche infolge des Erſatzes der Böſchungspflaſterungen durch
Raſen ſich ergeben Die Verſammlung erklärt ſich mit den
vorgeſchlagenen Aenderungen einverſtanden Berichterſtatter
St V Hildebrandt und Billing

9 Der Theil der Ackerſtraße zwiſchen der Deſſauerſtraße
und Schillerſtraße iſt bis auf den Bürgerſteig vor der Eckbau
ſtelle der Herren Maurermeiſter Friedrich und Dr Hertzberg an
der Ecke der Schillerſtraße fertig ausgebaut Die Abrechnung
der Anlagekoſten für dieſen Straßentheil und die Einziehung der
Anliegerbeiträge kann erfolgen ſobald der gedachte Bürgerſteig
ſeitens der Stadtgemeinde hergeſtellt und das geſammte Straßen
terrain in das Eigenthum der Stadt übergegangen iſt An
Straßenterrain hat die Stadtgemeinde noch gegen Entgelt zu
erwerben von den Herren Friedrich und Dr Hertzberg 73 qm
für welche der Preis von 23 und von den PolizeiAſſiſtent
Jungmann ſchen Eheleuten 25 qm Vorland für welches nur derPreis von 10 M pro qm verlangt wird Die Koſten für Her tiv verbiete nicht neue Rabattſätze zu gewähren deshalb blieben

ſtellung des noch fehlenden Bürgerſteiges ſind anf 600 M ver
anſchlagt Die Verſammlung bewilligt die erforderlichen Mittel
im Belrage von 2529 M und beſchließt daß der erwähnte
Straßentheil als Einheit für die Feſtſtellung und Vertheilung
der Anlagekoſten zu gelten hat Berichterſtalter St V Hilde
brandt und Sachs

10 Die Wittwe Gerns hat von ihrem Grundſtücke 76 qm
ur Straße abgetreten wofür ihr vom ezirtganstyſte é

e Enthadigura nebſt 3 Proz Zinſen vom 1 Juni 1894 ab wird
ntſchädigung von 5430 50 M zugeſprochen iſt Die

bewilligt Berichterſtatter St V Heiſer und Billing
11 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß

zur beſſeren Ausnutzung des angekauften Grundſtücks Frey
berg s Garten zunächſt die Oſthälfte für die Erbauung einer
24 klaſſigen Volksſchule verwendet wird Auch wird der Grund
rißplan für das Schulgebände mit einigen Abänderungsanträgen
der Bau und Finanzkommiſſion genehmigt Berichterſtatter
St V Heiſer und Dr Hüllmann

12 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung für den Erwerb
der Landſtreiſen welche behufs Regulirung der Delitzſcher
ſtraße auf der Strecke zwiſchen der EiſenbahnZufuhrſtraße
und der Freiimfelderſtraße im Enteignungsverfahren zu erwerben
ſind die in dem Beſchluſſe des Bezirksausſchuſſes vom 25 Jan
d J feſtgeſetzte Geſammt Entſchädigungsſumme von 40,038 41
ferner für die Regulirung Pflaſterung und Bepflanzung der

edachten Straßenſſrecke die veranſchlagten 52,000 M auf An
eihe Konto zu bewilligen im übrigen aber ihn zu ermächtigen

eſchreiten mit dem Antrage daß überall die Entſchädigungs
ſumme auf die von dem Regierungsbaumeiſter Kallmeyer für
angemeſſen erachteten Beträge herabgeſetzt wird mit alleiniger
Ausnahme der von dem königl Eiſenbahn Fiskus abzutretenden d

w

ßenen den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes den Rechtsweg zu

Parzelle von 7qm wo die Herabſetzung der Entſchädigungs
ſumme auf 12 M pro qm zu beantragen iſt Da die Delißſcher
ſtraße als eine ſog hiſtoriſche Straße nicht anzuſehen iſt ſo
werden in Zukunft die für die Straßenanlage verausgabten Be
träge bei Bebauung der angrenzenden Grundſtücke zum größten
Theile wieder eingehen jedenfalls wird aber bis die Einziehung
möglich iſt die Stadtgemeinde bedeutende Zinsverluſte erleiden
Die Verſammlung beſchließt nach dem Magiſtratsantrage nur
werden an Ausbaukoſten ſtatt 52,000 M nur 49,000 M be
willigt Berichterſtatter St V Heiſer und Sachs

13 Zur gärtneriſchen Ausgeſtaltung des Dreiecks an der
Schieferbrücke ſowie zur Aufſtellung der Bedürfnißanſtalt
welche zur Zeit auf dem Ranniſchen Platze ſteht und die nach
Erbauung der neuen Bedürfnißanſtalt daſelbſt in Wegfall kommt
auf erwähntem Dreieck werden 795 M bewilligt Bericht
erſtatter St V Roſch und Dr Hüllmann

14 Zur Beſeitigung des Binnenkanals zwiſchen Steinweg
Taubenſtraße Gommergaſſe und Mauerſtraße und der mit dem
ſelben verbundenen ſanitären Uebelſtände iſt die Herſtellung
eines Thonrohrkanals von 30 em Durchmeſſer von dem Grund
ſtück Steinweg 50 bis zum Moritzzwinger ſowie die Tiefer
legung des Kanals in der Taubenſtraße vor den Grundſtücken
Nr 16 24 erforderlich Die auf 4700 M veranſchlagten Koſten
werden bewilligt davon ſind bereits 2600 M im Haushaltplane
vorgeſehen Berichterſtatter St V Schulze und Herzfeld

15 Zur Erweiterung der Waſſerwerksanulage inſonder
heit zur Erbauung eines neuen Keſſelhauſes iſt der Ankauf des
an die Waſſerwerksanlagen grenzenden Knitt el ſchen Gartens
in Beeſen erforderlich Die Verſammlung erklärt ſich mit dem
Ankaufe einverſtanden und bewilligt den Kauſpreis mit 13,000 M
pro Quadratruthe 105 aus dem Erneuerungsfonds des

Waſſerwerks Berichterſtatter St V Hildebrandt und
Dr Hüllmann

16 fällt aus
17 Die Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen Spar

D ſ für 1893 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V

achs etAußerhalb der Tagesordnung werden als eilige Sachen noch
folgende Gegenſtände erledigt

a Es wird auf einen von 33 Mitgliedern unterſchriebenen
Antrag hin beſchloſſen an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten
den in den erſten Tagen des Monat Auguſt in Graz tagenden
Deutſchen Radfahrerbund einzuladen den nächſtjährigen
Bundestag in Halle abzuhalten Der Bundestag welcher
6 Tage dauert würde 5000 Radfahrer nach Halle führen
Koſten entſtehen der Stadt daraus nicht Die Einladung erfolgt
weil der Halleſche Bicycleklub die Abſicht hat zu beantragen den
nächſten Bundestag in Halle abzuhalten t

b Von einer Anzabl Stadtverordneter iſt folgende Anfrage
geſtellt Ob und welche Ermäßigung des Waſſer
preiſes gegenüber den Bedingungen vom 1 April 1895 zur
Zeit noch gewährt werden

St V Dr Kohlſchütter begründet den Antrag damit daß
nach 8 25 der neuen Bedingungen die alten Bedingungen auf
gehoben worden und mithin auch die auf Grund der alten Be
dingungen gewährten Ermäßigungen ſelbſtverſtändlich bereits in
Wegfall gekommen ſeien als nicht ausdrücklich Ausnahmen
gemacht worden ſind

Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt erwidert das neue Regula

munkelt von einem Einverſtändniß der Kurie und der Jeſuiten
mit den Tuilerien Auch andere Pläne ja eine förmliche
Reſtaurationspolitik bezüglich italieniſcher Depoſſedirter ſoll
ſich daran knüpfen

Bismarck hat in einer ſpäteren Zeit einmal geſagt Die
Folgen der Einmiſchungen Roms in politiſch nationale An
gelegenheiten der Staaten ſind u a aus der Vorgeſchichte des

deutſch franzöſiſchen Krieges bekannt Jm übrigen gehörte
er zu denen die an einen Krieg im Jahre 1870 nicht glaubten
wenn auch die Saat zu den Tagen von Wörth und Sedan
am Abend des Sieges von Königgrätz ausgeſtreut war Noch
am 2 Juli heißt es in einer Depeſche des öſterreichiſchen Ge
ſchäftsträgers in Serlin an ſeine Regierung Herr v Thile
den ich geſtern beſuchte verſicherte mich mit Wohlgefallen
daß in der politiſchen Welt beinahe ausnahmsweiſe tiefe Ruhe
herrſche und wie als natürliche Folge hiervon die aus
wärtigen Vertreter ſich ziemlich alle ſchon von hier entfernt
hätten So hoffe auch er demnächſt ſeine gewohnte Kur in
Marienbad antreten zu könnenAm 4 Juni verleſen König Wilhelm und Bismarck wieder

Ems Die Provinzialkorreſpondenz meldete am Nach der
am Sonnabend erfolgten Rückkehr nach Berlin hat der
Bundeskanzler noch einige Tage der Erledigung dringender
Staatsgeſchäfte gewidmet und ſich ſodann am Dienstag
bei Sr Majeſtät dem Könige verabſchiedet um ſich Mitt
woch nach Varzin zu begeben wo er zunächſt bis Anfang
Auguſt zu verweilen gedenkt Zur Enthüllungsfeier am
3 Auguſt kehrt der Bundeskanzler nach Berlin zurück

Das Denkmal König Friedrich Wilhelms III ſollte
am genannten Tage enthüllt werden Daran dachte der König
wie wir ſehen werden ſogar noch am Tage der emſer Depeſche
Wo waren der Lönig und Bismarck am 3 Auguſt

Am 7 Juni ſchrieb Bismgrck kurz ehe er Berlin verließ
an Roon

Lieber Roon
Jch entfliehe morgen den Schlingen die ſich mit jedem Tage

meines Bleibens ſtets von neuem um meine heimwärts ſtreben
den Füße legen Jch hoffe daß wir uns Anfang Auguſt hier
ſo wohl wiederſehen wie wir es gegenſeitig wünſchen Jch
r formell ſechs Wochen Urlanb Mit herzlichem Gruße
Neiſe und Haſt Jhr v B

Anfang Auguſt Dadurch beſtätigte Bismarck was die Pro
vinzialkorreſpondenz von ſeiner Rückkehr nach Berlin zur
Denkmalsenthüllung geſagt hatte

Dieſe Enthüllungsfeier blieb noch lange das Thema des
Tages in den Blättern und den Unterhaltungen auch noch
weit bis in den Mongt Juli hinein Am 6 Juli wurde
bereits in der pariſer Deputirtenkammer der Krieg gegen
Preußen parlamentariſch erklärt Dann folgten die Unter
redungen Benedetti s mit dem Könige Wilhelm in Ems
Am 13 Juli brachte die Provinzialkorreſpondenz die Meldung
daß der Bundeskanzler angeſichts der Dringlichkeit der poli
tiſchen Verhältniſſe vom Könige nach Ems beſchieden worden
ſei um über die wünſchenswerthe Einberufung des Reichstages
Vorkrag zu halten daß Graf Bismarck indem er die begonnene
Karlsbader Kur unterbrach unverweilt dem Rufe des Königs
folgte und am Dienstag abend 12 Juli von Varzin in 3
Berlin eintraf wo er ſofort eine Beſprechung mit dem Kriegs
miniſter und dem Miniſter des Jnnern hatte und am Mitt
woch früh die Reiſe nach Ems fortzuſetzen beabſichtigte Nach
dem jedoch am Abend ein Telegramm der Botſchaft in Paris
in Berlin eingegangen war nach welchem der dortige ſpaniſche
Geſandte dem Herzog von Gramont amtlich den Verzicht auf
die Hohenzollernſche Kandidatur angezeigt hatte habe Graf
Bismarck unter den veränderten Umſtänden die weitere Reiſe
nach Ems aufgegeben und gedacht nach Varzin zurückzukehrenR An dieſe Hutheilung reihte ſich dann noch die kurze

otiz an
Der Miniſter des Jnnern Graf zu Enlenburg hat ſich zu

Sr Majeſtät dem Könige nach Ems begeben
Die in ſpäter Stunde am Dienstag erfolgte Abreiſe des

Miniſters wurde erſt am Mittwoch nachmittag durch die vor
ſtehende Mittheilung der Provinzialkorreſpondenz bekaunt
und wurde in ihrer Bedeutung nur von den unterrichteten Kreiſen
voll gewürdigt Erſt in ſehr viel ſpäterer Zeit iſt bekannt
geworden welchen Zweck die Reiſe Eulenburg s nach Ems
hatte Der König ſollte anf den Rücktritt des Miniſterpräſi
denten vorbereitet werden wenn dem Votſchafter Frankreichs
weiter verſtattet wurde in Ems privatim mit dem Könige zu
verhandeln Dieſer ſollte nach Berlin zurückkehren

An demſelben Tage wo Graf Eulenburg in Ems eintraf

am 13 Juli an dem Geburtstage der emſer Depeſche leit
artikelte die von Bismarck inſpirirte Provinzialkorreſpondenz
über die bevorſtehende Denkmalsfeier vom 3 Auguſt

Graf Eulenburg war in Ems um 11 Uhr morgens am
13 eingetroffen Der Bahnhof war von Kurgäſten dicht be
lagert Man hatte den Grafen Bismarck erwartet für den
ſchon im Panorama eine Wohnung bereit gehalten wurde
Graf Eulenburg wurde vom Geh Rath Abeken empfangen
und begab ſich ſofort zum Könige

Als die Herren beim König eintraten und Graf Eulenburg
herzlich willkommen geheißen zuerſt die Frage an ihn richtete
wie ihn dieſes mal die Brunnen und Badekur bekomme
äußerte ſich der König ſehr zufrieden und entwickelte ſodann
ſein Reiſeprogramm für die nächſte Zeit Jch denke bis zum
18 oder 20 d Mts noch in Ems zu bleiben daun noch kurze

eit in Wiesbaden und Homburg mich aufzuhalten um etwa
zum 28 bis 30 in Berlin e en das iſt rechtzeitig genng
zur Denkmalsenthüllung am 3 nächſten Mongts

So entwarf König Wilhelm der Miniſter hat es nach
dem Kriege oft erzählt noch am 13 Juli mittags zwiſchen
11 und 1 Uhr noch nach der Begegnung mit Benedetti um
8 Uhr deſſelben Morgens ſeinen Reiſeplan für den Monat
Juli Dann erſt kam die politiſche Unterhaltung an die
Reihe Der König hatte ſoeben durch ein Schreiben des
Fürſten von Hohenzollern Valers des ſpaniſchen Thronu
kandidaten die Beſtätigung der Nachricht von der Entſagung
des Erbprinzen von Hohenzollern erhalten Graf Eulenburg
und Abeken riethen dem König dies Benedetti ſofort ſagen
zu laſſen und denſelben nicht mehr zu empfangen Der Flügel
adjutant Prinz Radziwill war gegen 2 u beim fran
zöſiſchen Botſchafter um ihm zu melden Se Majeſtät hätte
vor einer Stunde durch ſchriftliche Mittheilung des Fürſten
Hohenzollern ans Sigmaringen die vollkommene Beſtätigung
deſſen erhalten was ihm der Graf morgens in Betreff der
Verzichtleiſtung des Prinzen Leopold von Hohenzollern auf
die ſpaniſche Thronkandidatur als direkt aus Paris erfahren
mitgetheilt hätte Se Majeſtät ſähe hiermit dieſe Angelegen
heit als abgemacht an

Während Prinz Radziwill dieſen Auftrag ausſührte
planderte König Wilhelm mit Graf Eulenburg und Abeken

e
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e

uch ſämmtliche auf Beſchluß beider ſtädtiſcher Behörden ge
Ermäßigungen ſo lange beſtehen bis ſie wieder auf

ehöben ſind Ermäßigungen würden jetzt noch gewährt derPiakoniſſenanſtalt den Francke ſchen Stiftungen Kinderbewahr
anſtalten Volksküchen und Kaffeehallen dem Parkbad und ge

tädtiſchen Jnſtitutenv un i Beſprechung der Jnterpellation wird von der
ehrheit abgelehnt

Aufſtellung einer Schreibmaſchine werden 440 M
bewilligt wie der Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St VSachs ausführt nicht etwa weil eine Nothwendigkeit dazu vor
liege ſondern weil der Magiſtrat die

wolle
Die Fluchtlinien für eine von der Delitzſcherſtraße bis

ur Berlinerſtraße durch das freigewordene Terrain der altenGahnhofeanlege führende neue Straße und zwar zunächſt für

den Theil zwiſchen Delitzſcher und Marienſtraße werden feſt
geſetzt Berichterſtatter St V Friedrich

e Von der Firma Kramer Co Berlin wird bekanntlich
der Bau einer normalſpurigen elektriſchen Bahn von
Halle nach Leipzig geplant Nach einem dem hieſigen
Magiſtrate vorgelegten Projekt ſollte die Linie in Halle an der
Ecke Franckeſtraße Königſtraße beginnen und hier in direkte Ver
bindung mit der elektriſchen Stadtbahn gebracht werden Jhren
weiteren Weg ſolle die Bahn durch die Königſtraße an der Zucker
raſſinerie vorbei nach der alten Leipziger Chauſſee nehmen und
dann auf dieſer Chauſſee über Schkenditz nach Möckern führen
woſelbſt ſie wiederum mit der dortigen Straßenbahn in Verbindung
gebracht werden ſolle Der Bahnkörper iſt zum größten Theile
zweigleiſig gedacht die Unternehmer beabſichtigen die Straßen
durch Herſtellung eines beſonderen Planums an der Chauſſee zu
verbreitern wo ſich eine Verbreiterung nothwendig macht Weil
man Befürchtungen nach der Richtung hegt daß der Benutzung
der Chauſſee Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden um die
elektriſche Bahn möglichſt von der von Halle nach Leipzig

Mode mitmachen

führenden Staatsbahn abzudrängen iſt zugleich eine
andere Linienführung in Vorſchlag gebracht Danach
würde die Bahn von ihrem Anfangspunkte unter Mitbenutzung
der Stadtbahngleiſe durch die Delitzſcherſtraße über Büſch
dorf Reideburg auf direktem Wege nach Leipzig führen und
zwar würde die Einführung in Leipzig neben dem Bahndamm
der Magdeburger Eiſenbahn erfolgen Die Stromzuführung ſoll
eine oberirdiſche werden die mit einer Fahrgeſchwindigkeit bis
60 km in der Stunde fahrenden Wagen ſollen in Zwiſchenräumen
von 10 Minuten nach jeder Richtung verkehren Die elektriſche
Energie wird ausreichen um event mit einem oder zwei An
hängewagen fahren zu können Herr Oberbürgermeiſter
Stande hat ſich ſofort bereit erklärt wegen Verwirklichung des
Projekts mit den Unternehmern zu unterhandeln um in eine
Prüfung der Jdee einzutreten hat eine Konferenz ſtattgefunden
an welcher Herr Oberbürgermeiſter Staude der Land
rath des Saalkreiſes Herr von Werder und ein
Vertreter der Firma Kramer u Co theilnehmen Jn dieſer
Konferenz gelangte man zu der Anſicht daß hinſichtlich der
erſteren Linienführung lebhafter Widerſpruch des Miniſters zu
befürchten ſei und es deshalb gerathen erſcheine ſich ſofort für
die Linienführung über Büſchdorf zu entſcheiden Der Magiſtrat
beantragt die Stadtverordneten Verſammlung wolle ſich mit
dem Projekte prinzipiell einverſtanden erklären Ein beſonderer
Vertrag werde mit der Firma noch vereinbart und demnach zur
Genehmigung vorgelegt Die Baukommiſſion ſchlägt vor dem
in Ausſicht ſtehenden wichtigen Verkehrsmittel wohlwollende
Förderung angedeihen zu laſſen Hinſichtlich der Linien
führung hält es die Kommiſſion aber doch für angezeigt ſich
dahin auszuſprechen daß die urſprünglich geplante Linie als die
für die Stadt bei weitem wichtigere möglichſt anzuſtreben iſt
Es ſei allerdings nicht zu verkennen daß außerhalb des Stadt
gebiets die ſtädtiſchen Behörden keinen großen Einfluß auszu
üben vermögen eine Verbindung mit Dieskau Schkeuditz und
beſonders auch dem Walde bei Schkeuditz ſei aber doch ſo be
deutſam ſür unſere Stadt daß man den Verſuch dieſelbe zu er
halten unternehmen müſſe Die Verſammlung genehmigte die
Magiſtratsvorlage nach dem Vorſchlage der Baukommiſſion

Provinzial Nachrichten
Erfurt 14 Juli Polizeiliches Nachdem der

Polizei Kommiſſar Krüger zur Aburtheilung gelangt iſt und
im Verlaufe der betr Gerichtsverhandlung offen ausgeſprochen
wurde daß die polizeiliche Organiſation hier ein großes Loch
anfweiſe iſt hier eine große Mißſtimmung in der Bürgerſchaft
eingetreten Dieſelbe richtet ſich natürlich gegen den Leiter des
Exekutivweſens Herrn Polizei Jnſpektor Metzler der ſeit
10 Wochen wegen Blutandrang und Schwindel Anfällen von hier

weiter Worüber ſprach er Er ſprach über die Reichstags
und Landtagswahlen Dieſe ſollten hintereinander Mitte
September ſtattfinden Der König drückte dabei den Wunſch
aus die Wähler möchten dafür ſorgen daß auch der künftige
Reichstag die nach der Verfaſſung feſtſtehende Organiſation
des Bundesheeres als unerläßliche Grundlage ſeiner Beſchlüſſe
feſthalte und daß nicht durch freventliche Beſtrebungen des
Parteiweſens an die Stelle des Friedens den wir mit den
Erfolgen von 1866 auch im Jnnern errungen haben neuer
Zwiſt und Hader trete

Um 3 Uhr 50 Minnten ging die Depeſche des Geh Raths
Abeken nach Berlin worin Bismarck von den Vorgängen des
Tages unterrichtet wurde Sie kam 6 Uhr 9 Minuten an
Um 11 Uhr 15 Minnten deſſelben Abends wurde die be
rühmte Emſer Depeſche erlaſſen

Am 14 Juli früh 2 Uhr 13 Minnuten ging in demſelben
Wortlaut die Depeſche an die Geſandten

Die von Bismarck redigirte emſer Depeſche iſt eine Fälſchung
genannt worden Wir halten uns bei einer ſolchen Verleum
dung nicht auf Die Behauptung ohne die Depeſche wäre kein
deutſchfranzöſiſcher Krieg gekommen iſt eine Entſtellung der
Geſchichte die mit viel größerem Rechte eine wirkliche ſogar
muthwillige Fälſchung genannt werden kann Hiſtoriſch iſt
wir verdanken dieſe Mittheilung dem Grafen Eulenburg
daß der König im erſten Augenblick über den Ton der Depeſche
betroffen war Dem König ging die Depeſche zu als er am
14 Juni wieder zwiſchen 8 und 9 Uhr ſeine Morgenpromengde
machte diesmal mit dem Grafen Enlenburg

Der König las die Depeſche zweimal und überreichte ſie
dann dem Miniſter Das iſt der d ſagte er

Graf Eulenburg Nach den frechen Drohungen Frankreichs
gebührt ſich wohl kaum eine andere Sprache

Der König Was für Drohungen
Graf Eulenburg eilirte aus dem Gedächtniß einige Aeuße

rungen der pariſer Preſſe
Der König Davon weiß ich nichts
Jn ſeine Wohnung zurückgekehrt ließ er durch Abeken um

die Darſtellung der emſer Vorgänge von preußiſch amtlicher
Selke gegen jede Mißdentung von gegneriſcher Seite ſicher zu
ſtellen einen neuen Bericht gufſetzen der die Vorgänge bis zum

an die vor 25 Jahren über den Erbfeind errungenen Siege be

majeſtätiſch im

nd iſt und auch im Verhandlungstermine gegen KrügerWehen konnte weil ſein Zuſtand eine ſo welie Reiſe ohne

Gefahr für ſeine Geſundheit nicht zuließ Jn der Bürgerſchaft
werden Stimmen laut ob bei der Krankheit des Herrn Metzler
überhaupt noch eine Möglichkeit vorhanden iſt daß derſelbe ſeinen
verantwortungsvollen Poſten ohne Gefahr für den Ruf unſeres
Polizeiweſens ferner behalten kann wie beſtimmt verlautet hat
die Auſſichtsbehörde die Umſtände auch bereits in Erwägung
gezogen

J Nordhauſen 15 Juli Vereinsjubelfeſt Der
Verein für freiwillige Armenpflege welcher unter der
rührigen und ſelbſtlos aufopfernden Leitung des Stadtrath g D
Voß ſteht und zur Zeit gegen 500 Mitglieder zählt begeht heute
den Tag an welchem er vor 25 Jahren gegründet wurde
Er hat in dieſen 25 Jahren Ken 300,000 Mark zuſammen
gebracht und zum Beſten der Armen in erſter Linie aber der
verſchämten Armen wieder verwendet

M Liebenwerda 15 Juli Kreishaus Jn der heutigen
Kreis Ausſchußſitzung ſtand die e inenng der zum Kreis
hausb au erforderlichen Arbeiten auf der Tagesordnung Be
tonirung und Maurerarbeiten bei Materiallieferung wurden Herrn
Bauunternehmer Weiland hier auf ſeine Offerte übergeben
Herrn Tillig wurde der Zuſchlag für Klempnerarbeiten und
Blitzableiter ertheilt Zimmer Schloſſer 2c Arbeiten konnten
noch nicht verdingt werden Der Bau wird ſofort in Angriff

enommen ſo daß derſelbe vor Beginn des Winters noch unter
ach kommt

h

Apolda 15 Juli Das Kriegerdenkmal das geſtern
hier enthüllt wurde iſt eine Schöpfung des berliner Bildhauers
Ferdinand Lepcke und darf den Anſpruch erheben eins der
beſten Denkmäler zur Erinnerung an den Krieg 1870,/71 zu ſein
Es giebt einen Vorgang aus der Schlacht in treuer lebendig
komponirter Weiſe wieder Der Entwurf Lepcke s iſt nicht nur
auf den erſten Blick beſtechend weil er in wahrhaft realiſtiſcher
Weiſe ein Bild giebt das zu jedermanns Gemüth ſpricht er iſt
auch mit feinem Verſtändniß und in liebevoller Hingabe bis ins
einzelne durchdacht und durchgeführt Ein junger Krieger hat
die Fahne ergriffen die ſein ſterbender Kamerad neben ihm aus
den Händen gleiten ließ und nun ſtürmt er fort in das Kampf
gewühl Auf ſeinem Antlitz prägt ſich tief der gewaltige der

n Augenblick aus den er ſoeben erlebt Da iſt nichts
entimentales nichts gemacht Heroiſches der Augenblick ſelbſt

ſpricht mit ſeiner ganzen Wucht in dieſen beiden Geſtalten zu
uns Die Reliefbilder Kaiſer Wilhelm s des Großherzogs Karl
Alexander von Sachſen Weimar und des Fürſten Bismarck an
den Seiten des Poſtaments zeichnen ſich durch feine Ausführung
und Aehnlichkeit aus Das ganze Denkmal hat eine Höhe von
7 m und macht auch durch ſeine Größenverhältniſſe einen be
deutenden Eindruck

Aus Thüringen 15 Juli Schnellzüge Dem Ver
nehmen nach iſt in betreff der Perſonenbeförderung auf der in
den Beſitz Preußens übergehenden Weimar Geraer und
Saal Bahn vom 1 Mai 1896 ab folgendes geplant Auf der

Weimar Geraer Bahn ſoll in beiden Richtungen je ein Schnell
zug gefahren werden der in Gera Schnellzugsanſchluß nach und
von Dresden Görlitz in Weimar ſolchen nach und von Kaſſel
Köln erhält Bei der Saalbahn beſteht der Plan zunächſt die
Berlin Münchener Tagesſchnellzüge via Bamberg Nürnberg
über Jena zu leiten und bis auf weiteres Nachtſchnellzüge noch
über Gera verkehren zu laſſen Bei dieſen Dispoſitionen ſpricht
die derzeitige Beſchaffenheit des Oberbaues auf beiden Bahnen
viel mit der bei der Weimar Geraer Bahn weſentlich beſſer iſt
als bei der Saal Bahn Auf letzterer ſollen im nächſten Jahre
ſtärkere Schienen gelegt werden

ch Vom Oberharz 18 Juli Denkmal Zur Erinnerung
abſichtigt die hieſige Einwohnerſchaft auf dem weithin ſichtbaren
über das Grundener Thal hervorragenden wildgrotesken und
ſagenumwobenen 50 m hohen Hübichenſtein ein Denkmal zu
errichten Ein in Kupfer getriebener Adler mit einer Schwingen
breite von 3 m ſoll den Gipfel des Felſens krönen ein Medaillon
bild Kaiſer Wilhelms in Bronce gegoſſen 3 m breit und 4 m
hoch dem Felſfen eingefügt werden Bildhauer Bode auf
Wilhelmshöhe hat den Entwurf gefertigt die Wilhelmshütte die
Ausführung übernommen Die Koſten betragen 5000 M Die
zu den Füßen des Hübichenſteins beſonders üppig wuchernde
Natur hatte ihn im Laufe der Zeiten mit ſeinen romantiſchen
Formen vor d Rieſenſtämmen glattrindiger Buchen und

h im Wind ſich wiegender Tannen faſt verſchwinden
laſſen Die Königl Regierung hat nun dieſen Felſen das Wahr
zeichen des Oberharzes wieder freilegen laſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Hauptversammlung der Prsten Kulmbacher Exportbier

brauerei in Dresden genehmigte die Ausgabe von 1,500,000 M
3 proz Prioritäten,

Laut Beschluss der Sachverständigenkommission werden Serbische
5proz Rente von 1884 Serbische Hypotkekenanleihe

14 Juli umfaßte und unter unmittelbarer Approbation ſeiner
Majeſtät wie es amtlich hieß redigirt wurde Dieſer neue
Bericht vom 14 datirt ging zugleich mit dem Berichte des
Flügeladjutanten vom 13 nach Berlin nicht als telegraphiſche
Depeſche ſondern auf gewöhnlichem Wege Der Staatsan
zeiger brachte beide R am 17 Juli abends

Der neue Bericht des Königs ſollte die Wirkung der von
Bismarck redigirten d h abgekürzten und dadurch ſchärfer
klingenden aus einer Chamade zur Fanfare gewordenen De
peſche einigermaßen modifiziren ging aber für das franzöſiſche
wie für das deutſche Publikum in der wachſenden Unruhe über
neue Vorgänge gänzlich verloren

Am 15 kehrte König Wilhelm nach Berlin zurück die
Denkmalsfeier vom 3 Auguſt die Wahlen alles war in Dunſt
suen Brandenburg wird der König vom Kronprinzen Bismarck
Moltke Roon empfangen

An demſelben Tage erhält Bismarck von ſeiner Gemahlin
aus Varzin eine telegräphiſche Depeſche Soll vollſtändiger
Aufbruch mit Lenten Pferden Koffern Kiſten oder unr theil
weiſer auf Wochen Johanna Bismarck depeſchiert zurück
Vollſtändiger Aufbruch
Es folgte eine arbeitsvolle Zeit für Bismarck Depeſchen

Konferenzen Vorträge beim Könige Beſuchsempfänge Erlaſſe
Reden im Reichstage Schreiben an das Präſidium deſſelben
Telegramme Bekanntmachungen Rundſchreiben füllten den
7 von morgens bis abends ans Am 31 Juli nachmittags
6 Uhr erfolgte die Abreiſe des Königs und Bismarcks von
Berlin nach Mainz

Am 3 Auguſt an welchem Tage das Denkmal in Berlin
enthüllt werden ſollte am Vorabend von Weißenburg begegnete
Bismarck auf einem Ausgang in Mainz einem bekannten
Zollparlamentarier den er auf der Straße anredete und be
grüßte Dieſer drückte ſeine Freude über das herrliche Aus
ſehen und die kräftige S Bismarcks aus Von der
Gelbſucht keine Spur mehr est la guerre, antwortete
der Kanzler ich habe mit einem male Nerven wie Stricke

bekommen H R

I it A und B bis auf weiteres unverändert mit Zinsen vom 1 Jannge
1695 einschlies eh Koupons vom 1 Juli e gehandelt

Zablungseinstellungen Kiew 14 Juli Die bedentende
Manufakturfirma Abelewski in Bialazeskiew bat die Zahlungen
eingestellt Die Passiven belaufen sich auf ca Million Rubel

Divigenden Die Verwaltang der Zuekertabrik Rasten
burg schlägt 5 Proz Dividende für die Aktien Lit A vor

Getreide
London 15 Juli Schlussbericht Markt ruhig englischer

Weizen sh fremder rother mitunter sh höher gegen vorige
Woche Hafer ſest übrige Getreidear ten unverändert Angekommene
Weizenladungen ruhig aber stetig

London 15 Juli Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 6 Juli bis 12 Juli Engl Weizen 908 fremder 84,618
engl Gerste 69 fremde 18,521 engl Malzgerste 21,293 fremde
engl IIafer 111 fremder 61,542 Qrts engl Mehl 16,289 Sack fremdes
43,342 Sack und 1 Fass

Amsterdam 15 Juli Weizen ank Termine träge per Nov
e 10 loco sehr still do auf Termine ſlau per Juli per

Letzte Nachrichten

Berlin 16 Jull Der deutſch marokkaniſche
Zwiſchenfall ſcheint erledigt zu ſein Dem Berl Tagebl
wird von einem berliner Exporteur ein vom 2 Juli
datirter Brief aus Fez zur Verfügung geſtellt in dem es
heißt

Der deutſche Dragoman Herr Manſur Melhamek
wird in wenigen Tagen unſere Stadt verlaſſen
er hat von der hieſigen Regierung die vollſte
Genugthuung in der Affäre Rockſtroh erhalten
ſowohl für die Angehörigen als auch für die hohe
Regierung die er vertritt
Berlin 16 Juli Der diesjährige ſozial demokra

kiſche Parteitag wird nach einer im Vorwärts ver
öffentlichten Bekanntmachung des Parteivorſtandes in den
Tagen vom 6 bis 12 Oktober in Breslau ſtattfinden
Der Vorw veröffentlicht greich die Programmvor
ſchläge welche die Agrar Kommiſſion dem Parteitage
unterbreitet

Zum Fall Hammerſtein
Berlin 15 Juli Der Gerichtsvollzieher hat in der

Wohnung des Freiherrn v Hammerſtein des ehemaligen
Chefredacteurs der Kreuzzeitung, ſeines Amtes gewaltet
Bekanntlich hatte Herr v Hammerſtein ſchon vor einiger Zeit
angezeigt daß er eine Reiſe antrete jedoch hat er ſich noch bis
zum Freitag den 12 d M in ſeiner in der Kleiſtſtraße Ecke
der Kalckreuthſtraße gelegenen Wohnung aufgehalten Dann
nahm er in möglichſt unauffälliger Weiſe ſeinen Abſchied um
mit den Seinen ſeiner Fran und drei erwachſenen Töchtern
in die Sommerfriſche überzuſiedeln Wo dieſe Sommerfriſche
gelegen iſt weiß man allerdings nicht die ehemaligen
Hausgenoſſen des ſuspendirten Chefredacteurs der Kreuz
zeitung nehmen an daß ſie in einem möglichſt auslieferungs
vertragsſicheren Winkel des Auslandes gelegen ſei und
daß Herr v Hammerſtein die Rückkehr vergeſſen dürfte
Am Sonnabend iſt ſeitens des Gerichtsvollziehers im Auftrage
einiger Gläubiger des flüchtigen konſervativen Parteichefs alles
was ſich in der Wohnung deſſelben vorfand mit dem üblichen
blauen Siegel geſchmückt worden Von der bevorſtehenden
Sommerreiſe der Familie v Hammerſtein hatte man in dem
oben genannten Hauſe ſchon ſeit geraumer Zeit gemnnkelt
Wiederholt ſah man die Frau oder eine der Töchter mit einem
Koffer einer Kiſte oder dergleichen eine Droſchke beſteigen und
wie es ſchien zum Bahnhof fahren zur allgemeinen Ueber
raſchung kehrten jedoch die vermeintlich Abgereiften immer
wieder zurück Jetzt nimmt man an daß in den geheimniß
vollen Koffern die Werthſachen der Familie von denen ſich
nichts mehr vorgefunden hat rechtzeitig in Sicherheit gebracht
worden ſind

Jn berliner gut unterrichteten Kreiſen erzählt man ſich der
K V zZzufolge im Fall Hammerſtein ſpiele außer dem

Penſionsfonds der Kreuzzeitung noch ein anderer Fonds eine
bedeutende Rolle Hier läge ſogar ein Hauptangriffspunkt

Zur Affäre Hammerſtein wird weiter berichtet daß die
frankfurter Kleine Preſſe, welche zuerſt die Anſchuldigungen
gegen Herrn von Hammerſtein in die Oeffentlichkeit gebracht
hatte und darauf von letzterem verklagt worden iſt jetzt ihrer
ſeits Klage gegen Herrn v Hammerſtein erhoben hat weil er
ihre Angaben als lügneriſch und verleumderiſch bezeichnete Auf
dieſe Weiſe ſoll wie es heißt verhindert werden daß Herr
v Hammerſtein die Verfolgung der von ihm ſelbſt angeſtellten
Klage aufgiebt

A F Thompson Zahnarzt in Antwerpen ſchreibt in ſeinem
Unterſuchungen und Erfahrungen über die antiſeptiſchen Eigen

ſchaften des Odols eDieſe Reſultate ſind außerordentlich günſtig Odol iſt ein
Präparat welches bis heute ohne Gleichen daſteht ſeines
Unſchädlichkeii iſt abſolut und ſeine antiſeptiſche Wirkſamkeit
iſt eine beträchtlich lang andauernde und verhindert durchaus
ſicher die Entwicklung der Mikroben welche in die Mundhöhté
eintreten

Der Vorſitzende des Vereins
verdient ſich den Dank aller Mitglieder wenn er bei bevorſtehenden
Verlooſungen Kinderfeſten Waſſerfahrten u ſ w die Handlun
von C F Ritter Halle a/S Leipziger Str 90 erupſieblts

Ein Liebling der Frauen wird nag einmaliger Anwens
dung die neue Patent Myrrholin Seiſe über welche Dr med
Stadler wie folgt berichtet

Bitterfeld 4 Januar 1895 Euer Wohlgeboren theile er
gebenſt mit daß Jhre Patent Myrrbholiu Seife mich äußerſte
befriedigt hat Ranhe und ſpröde Haut beſonders ſogenannte auf
geſprungene Hände werden ſchon nach einigen Waſchungen

weich und glatt Dr SincdlerDie PatentMyrrholinSeife welche als Specialſeife für die
Pflege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art iſt à s0 Pfg
in allen guten Parſümerie und hen ſowie in denApotheken erhältlich und muß jedes Stück die Patentnummer es
tragen
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in liegender und stehender Anordnung
von Pferdekraft aufwärts

Präcisions Gasmotoren
für elektr Beleuchtungs Anlagen

ber 1500 Motoren abgesetzt
Prelsbücher Kkostenfrel

mee S e
Ilermann Lorenz

9

Schuhmachermstr KI Sandberg 8
nahe am DMarkt empfiehlt sich zur An

tertigung von Schuhmacherarbeiten nach
Maass Reparaturen aller Art
gleichviel ob von jüdisehen oder christ

lichen IIändlern gekaufte Schuhwaaren
werden schnell und sauber ausgeführt

garantirt rein un
vollständig lIöslieh

a Pfund
Dur I 25MIKk

vei s pra 20 NMark S
empfiehlt

Leipz Str 102
e e

friſch von der Preſſe empfiehlt r

Otto ThiemeGeiſtſtr 11
Fernſprecher 885

Das mit Herrn Ferd Friedrich hierſelbſt ſeit 17 Jahren ge
meinſchaftlich geführte Geſchäft

habe ich mit ſämmtlichen Aetiven und Passiven übernommen und
führe ſolches bei ſtreng reeller und prompter Bedienung allein weiter

Mit der Bitte um gütige Unterſtützung zeichne
Hochachtungsvoll

E IIaupt Halle a Ritterſtraße 2
Dienſtmänner bei mir eintreten

unſer

e

geite

Während des Umbanes unſeres jetzigen Geſchäftshauſes befinden ſich

Detailgeſchäft und Comptoir

Leipziger Straße Ur 5
im Hauſe des Herrn Julius Bethge

Helmbold G Comp
Leipziger Straße Nr 5

ILooso à I Ark II Loose 10 Mriche Ziehung 3167 Gewinne à 20000 10000 5000 A eteLoOtter O Mon ag Loosporto und Gewinnliste 30 Pf extra empfiehlt die Generalagentur von Leo Wol Königs
5 August berg i/Pr Kantſtr Nr 2 ſowie alle durch PInente erkenntlichen Verkaufsſtellen ad

hie höhe
Grösste Seifen und Parfümoeriefabrik Heutsehlands

wegt Gesohäftspersonal über 240 Personen
ist rein und neutral und bleibt

I allein die beste und billigste Seife
Urne für die Wäsche und den Haushalt

Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch
Auch als Toilette Seife zu empfehlen

Warnung vor Nachahmungen
Da minderwerthige Nachahmungen im

Handel vorkommen beachte man genau dass
jedes üchte Stück meine volle Firma trägt

Verkauf zu Fabrikpreisen in Original Packeten von
1 2 3 u 6 Pfd 3 u 6 Pfd Packote mit Gratisbeilage eines
Stückes feiner Toiletteseifo sowie in einzelnen Stücken

e wio obige Abbildung Kenntlich

C Zeitz nalebik Base
9

In IIalle zu haben bei
Bernh Barth Kl Ulrichstr
Franz Baumgürtel Lessingstr 24
F Beerholdt Bechershof 9
Ernst Beyer Herrenstrasse 5
Franz Bons Meclkelstrasse 19
Carl Booch Breitestrasse 1
R Dieringer Bernburger Str 1
4 Dohme Schillerstrasse
F W Dudenbostel Breitestr 29
W Eggers Co Gr Steinstr 88
Paul Eingchke Streiberstrasse
Erust Priedel Gr u Kl Wall

strassen Eecke

Frau A Fuls Schillerstrasse 39
Rich Fuss Nicolaistrasse
F W Glaeser Gr Klausstr 18

In Gieblehenstein

Franz Grauert Manerstrasse 13 Aug Peter Königstrasse 19
Carl Haber Sophienstrasse Gust Preisser Sophienstrasse 30
Otto Hartnuss jr Kl Schlossg I II J Reussner An der Moritz
F Carl Heinrieh Henriettenstr 21 kirche 1
Th Herbst ILessingstrasse 12 Frau E Richter Leipzigerstr 64
Ferd Hille Geiststrasse 68 Gust Rüh emann Königsplatz
A IIoffmann Rannische Str 6 Otto Scha Wörmlitzer Str
Jul Hoffmann Breitestrasse Fräulein Emma Schultz Alte
Frau Minna IIorn Kleine Brau Promenade 28

hausstrasse 12 Franz Schumann PriedrichMoritz Hund Herrenstrasse strasse 8
Franz Kopseh Mühlweg 24b Prau A Thomas Steinweg 35
A Lier Gr Brauhbausstrasse W Urhbaeh Sophienstr 32
Jul Lüderitz Harz 29 F II Weber Gr Steinstr 46
C Matthes Nehf Gr Steinstr 44 C Weissborn Gr Ulrichstr 6
Frau W Noack Sophienstr 27

bei A Boeck s Nachf Felix Sioli Pranz PDittmar
G Ehrhardt Carl SchmidtIn Trotha bei II Brandt

Vertreter für Halle L Patzer Agentur und Commisston ad

Allerfeinſter ſafttriefender

G Ken thalerchweizerkäſe
ver p V h

Molkereiyroducke

Dienstmanns Institut Express

Gr Ulrichſtr 40

H H e32

ayri

J wegenJederzeit können unbeſcholtene Leute unter a For ſetzung des Ausverkanfs u m u g

Mähemaſch
für Gras und Klee

Getreidemäher s
Garbenbinder

empfehlen in beſter Ausführung zu ermäßigten PreiſenW Siedersleben öo
burgBern

Für den Anzelgenthell verantworllich W Könlag in Halle

inen
zu den bekannten ermäſtigten Preiſen

Am Lager ſind noch
Kleiderſtoffe und Coufecrtionsſtoffe
Stoffe für Herren u Knaben Anzüge
div Leinen und Banmwollwagren
chulze Petermann Halle g
Olegrinsſtraße 5 1 Dr Eckhans unterhalb der Marktkirche

Dr Max Böhm s Naturheilanstalt
Bad Friodrichroda Th Ganzjährig geöffnet

Entzückendes Waldgebirgspahorama schönstgelegenes ünd renommirtestes
Institut für alle chronischen Léiden Prospect frei Zur Belehrung mein welt
bekanntes Lehrbuch der Naturheilmethode bei Tetzner Zimmer Chemnitz i/8

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nachhilfennterricht
erth zurückgeblieb Schülern gewiſſenhaft
P Behrens cand h Luckengaſſe 6

Tanz Unterricht
erth ſich u ſchnell z jed Tag u Abendz

Ad Fröbe Dreyhauptſtraße 2 III

Glühſtoffplätten
Glanzplätten in Stahl Nickel

und Meſſing
Kinderplätten Plättbolzen
Mörſer Hähne Gewichte

u d in empfiehlt
Ferd IIaassengier

Meſſing u Neuſilberwagrenfabrik
Barfüßerſtr 9

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentnche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Max Nierner
Sommerfeld N L 8

Bierdruckapparate Fahrik

Gas u Woſſeranlagen Geſchäſt

August Hoske
Gracger s Nachf

Halle a/S Geiſtſtraße 55 r
Mehrere gebrauchte

Bierdruckapparate
hat billig zu verkaufen r

August I osl o
Girneger s Nachr

Halle a/S Geiſtſtraſje 55
Amakeur Photosraph Apparaakeur

D G M No 13016Billigster und einfachster Amateur
Apparat von Mk 8 an bis zu den

elegantesten
Vorkenntnisse nicht erforderlich

Vorzügl Resultate liefernd Jodem
Apparat liegt Anleitung bei Sämmti
photogr Bedarfsartiſcel Inustrirte
Preisliste gratis franco Vertreter gssüeht

Apenrade Schlesw Holstein
L Lauritzen z

fabrik photogr Apparato u Bedarfs Artikel

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten
gekochte Zunge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadellag

div Vraten garnirte Schüſſeln
in beſtem

a HoflieferantW Metsch e
Musches

Saalwachs Pulver
iſt thatſächlich das bewährteſte und
angenehmſte Mittel jeden Saal in
kurzer Zeit gleichmäſtig zu glätten
ohne zu ſtänben oder Schmntz auf
zunehmen und iſt in 1Pſd Packeten
echt zu haben nur bei
Ernſt Jentzſch Leipziger Straße 29
F A Patz Gr Ulrichſtraße 9
Aug Nauendorf Reilſtraße 131

Mein
Jnſektenpulver

3 ſämmtliches Ungeziefertödtet gleichviel ob kriechend

oder fliegend als Motten
Wanzen Flöhe FliegenSchwaben Ameiſen e

Ernst Jentzsch
Leipziger Straſze 29

älentoge

eher g h u Si das anerkannt einzig beſtwirkendeMittel Ratten und Mkauge ſchnell
und ſicher zu tödten ohne für Menſchen
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu
ſein Packete à 50 g n 1 Mic

Nur bei Ernſt Jentzſch Leipz Str
A Patz Große UlrichſtraßeKunſt Nauendorf Reilſtraße

Mit 2 Belllättern

am
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